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bundespraesident besucht beethoven - ausstellung

3 Wien, . 30 . 6 . . ( rk ) fuer freitag vormittag hat bundespraesident
franz j o n a s seinen besuch in der beethoven - aussteLlung

die flamme lodert ’ ’ ( rathaus , volkshalle ) zugesagt , der bundes¬
praesident , der am 25 . mai an der eroeffnung hatte teilnehmen
wollen , war durch eine reise daran gehindert worden . .

geehrte redaktion !
wir laden sie herzlich ein , zum besuch des bundespraesidenten

in der beethoven - ausstellung berichterstatter und fotoreporter
zu entsenden,.

zeit : freitag , 3 . . juli , 11 uhr.
ort : beethoven - ausstellung , rathaus , volkshalle.
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jugendhiLfswerk vergibt 3,9 miLLionen

1 Wien , 30 . 6 . ( rk ) das kuratorium des fonds ’ ’ wiener
jugendhiLfswerk ’ ’ trat vergangene woche zu einer Sitzung zusammen,
um ueoer die aufteitung der betraege aus der in diesem jahr
durchgefuehrten Lotterie des wiener jugendhitfswerkes sowie
diverser Subventionen und zuschuesse zu beschLiessen . es wurde
die auftei Lungsquote fuer freipLaetze und zuschuesse aus den
genannten ertraegnissen im gesamtbetrag von 3,971 . 028 schiLLing
festgesetzt , damit wird rund 19 . 000 wiener kindern der dem
wiener jugendhiLfswerk angeschLossenen organisationen der ver¬
schiedensten poLitischen und konfessioneLLen richtungen
erhoLungsurLaub in einem heim oder in einer tagesheimstaette
gewaehrt werden koennen.
0912

Liederabend mimi coertse abgesagt

2 Wien , 30 . 6 . ( rk) der fuer donnerstag , den 2 . juLi , im
paLais schwärzenberg vorgesehene Liederabend mimi coertse
entfaeLLt , da die kuenstLerin an einer akuten kehLkopfent-
zuendung erkrankt ist.

die eintrittskarten werden an den verkaufssteLLen zurueck-
genommen.

0913
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Wien erwirut uisher unbekanntes kokoschka - bild

'Wien , 3o . 6 . ( rk ) voelliy unbekannt - auch in der ein-
schlaegiyen Literatur - war bisher ein portrae .t , das oskar
kokoschka im jahre 1900 als 14jaehriyer gemalt hat . die stadt
Wien hat soeben dieses werk erworben , der kulturausschuss
genehmigte dienstag den ankauf.

das biId entstand im jahre 1900 in der sommerfrische in
Lassing ( niederoesterreich ) , wo kokoschka eine verwandte portrae-
tierte . das nicht signierte werk befand sich bisher in privat¬
besitz . es wurde im jahre 1967 von kokoschka als sein werk aner¬
kannt . der kuenstLer hat auch zugesagt , er werde bei seinem
naechsten aufenthatt in Wien die Signierung nachholen.

vizebuergermeister yortrude s a n d n e r erklaerte zu dem
ankauf , sie sei sehr gluecktich , dass es der uundeshauptstadt
gelungen sei , dieses werk zu erwerben , da es entwicklungsgeschicht¬
lich fuer das schaffen von oskar kokoschka von bedeutung sei.
dem ankauf komme auch in hinblick auf die fuer 1971 geplante
ausstellung ’ ’ zum 85 . geburtstag von oskar kokoschka ’ ’ grosse
bedeutung zu.

im ueorigen wurde vor vier tagen in hamoury eine kokoschka-
ausstellung eroeffnet . sie zeigt handzeichnungen , druckyraphiken
und tapisserie aus dem schaffen der vergangenen fuenf jahre
das meisters . mehrere maezene der hansestadt haben dem dortigen
museurn fuer kunst und gewerbe eine reihe von werken kokoschkas
gestiftet , darunter einen grossen gobelin sowie buehnenbildent-
wuerfe zur ’ ’ Zauberfloete.
1025
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neuer Leiter der friedhofsabteiluncj

4 Wien , 30 . 6 . ( rk ) dienstag wurde Oberstadt baurat dipl . - ing.
augustin lang von den stadtraeten hans bock und
dr . rnarid schaumayer in sein neues amt als Leiter
der mayistratsabteilung 43 ( friedhoefe ) eingefuehrt . obersenats-
rat dipl . - ing . anton s e d a ueberreichte da ^ ernennungs-
dekret . bei der kleinen feier waren auch magistratsdirektor doktor
rudolf e r t l und Obersenatsrat dipl . - ing . karl grimme
als der zustaendiye gruppen leiter anwesend.

Obersenatsrat seda sprach dem bisherigen abteiLungsleiter
senatsrat dipl . - ing . august z a k im namen des Stadtbaudirektors
den dank des oauamtes aus . er hob hervor , dass zak seit 1938 im
dienst der gemeinde Wien stand und nach seiner taetigkeit in den
magistratsabteiLungen30 und 31 seit 1957 der friedhofsabteilung
angehoerte . 1966 uebernahm er die Leitung der abteilung.

der neue abteilungsleiter lang - seit 1957 im gemeindedienst -
kommt aus der mayistratsabteilung 37 ( bau - , feuer - und gewerbe-
polizei ) und leitete dort zuletzt die aussenstelle fuer den
10 . bezirk.

btadtraetin dr . schaumayer und stadtrat bock dankten dem bis¬
herigen aus krankheitsgruenden nach erreichung des 60 . Lebensjah¬
res in den ruhestand tretenden abtei lungsLeiter fuer die geleistete
arueit und hooen in ihren ansprachen die besondere bedeutung der
friedhofsabteilung hervor , stadtraetin schaumayer wies darauf
hin , dass die kommende neue friedhofsordnung fuer diese abteilung
zw . if b ilos eine zaesur bringe , staerker als bisher werde das fried¬
hofswesen einen gestalterischen beitrag zu den kulturLandschaften
dieser stadt leisten muessen . von grosser bedeutung sei die kuenf-
tige erziehungsarbeit beim einschlaegigen gewerbe und bei der
bevoelkerung , die ohne zwang das ziel eines gepflegten fried-
hofs anstreben rnuesse.

stadtrat bock sprach grundsaetzliche worte ueber die Verpflich¬
tung eines abteilungsleiters gegenueber der bevoelkerung , die
gerade in dieser abteilung besondere hoeflichkeit und menschlich-

• / .
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keit erfordere , in einer demokratischen Verwaltung muesse zudem
durch staendiges diskutieren mit den mitarbeitern ein maximum an

Leistung erzielt werden , in diesem Zusammenhang verwies bock
auf die grosse , fuer herbst geplante Vorschlagsaktion , die den
55 . 000 bediensteten der gemeinde Wien die moeglichkeit gibt,
unter ausschaltung aller dienstwege verbesserungsvorschLaege zu
machen.
1021

neue schule fuer per albin hansson - Siedlung

6 Wien , 30 . 6 . ( rk ) mit der f ertigste 11 ung neuer Wohnungen
und ihrer besiedelung steigt der schulbedarf in der
per alpin hansson - siedlung weiter , dienstag genehmigte der
kulturausschuss des gemeinderates den bau einer 32klassigen
volks - und hauptschule im Zentrum der per albin hansson - siedlung
ost . die kosten der schule , die auch eine der modernen rundturn-
hallen ( Sporthalle , durch kunstledervorhaenge in drei turnsaele
zu verwandeln ) erhalten wird , belaufen sich auf 67,8 millionen
Schilling.
1038

Subventionen fuer sommerProgramm der theater

7 wien , 30 . 6 . ( rk ) die wiener kammeroper bespielt im
heurigen sommer das schoen br unner schtosstheater mit dem
’ ’ barbier von sevilla ’ ’ . der kulturausschuss des gemeinderat es
unterstuetzte dienstag dieses Vorhaben mit der gewaehrung einer
Subvention von 350 . 000 Schilling . 300 . 000 Schilling
erhaelt das . raimund - theater fuer sein sommerProgramm , in dessen

mittelpunkt die Operette ’ ’ paganini ’ ’ steht ( premiere am 6 . august ) .
das ’ ’ vienna ’ s english theatre ’ ’ erhaelt fuer sein sommerProgramm
einen kostenzuschuss von 40 . 000 Schilling.
1039
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90 , geburtstay von gustav goetzinyer

8 Wien , 30 . 6 . ( rk ) am 2 . Juli vollendet der geologe
hofrat bergrat prof . h . c . dr . gustav goetzinger,
der ehemalige direktor der geologischen bundesanstatt,
das 90 . Lebensjahr.

er wurde in neu serowitz , suedmaehren , geboren , studierte
an der wiener universitaet geographie , geoLogie und hilfswissen-
schaften , betaetigte sich in der folge als assistent am geo¬
graphischen institut und war einer der ersten mitarbeiter der
biologischen Station lunz am see . von 1912 Dis 1950 wirkte er an
der biologischen bundesanstalt in Wien , zuletzt als deren
Direktor , von ihm stammen cirka 350 wissenschaftliche veroeffent-
l ichungen , zumeist geographischer und geologischer art , die vor
allem die eiszeitforschung in Oesterreich , die landformen-
kuncie und m ^ rpnotogie unter besonderer Per uecksicht igung des
wienerwaldes , die heimatkunde , hydrographie , seenkunde,
meereskunde und ozeanographie betreffen , das ergebnis seiner
dem wienerwald gewidmeten 60 Spezialuntersuchungen ist in der
neuen geologischen karte von Wien niedergelegt . auch zur
aufschliessung der Oesterreichischen oelvorkommen sowie zur
auswertung anderer bodenschaetze wie kohlen , Phosphorite etc.
hat er wesentlich beigetragen , gustav goetzinger , der ehren-
mitglied und ehrenpraesident der geographischen gesellschaft ist,
erhielt 1954 den wuerdigungspreis der stadt wien fuer natur-
wissenschaften.
1 300
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aufsatz - und Zeichenwettbewerb;
wien im blumenschmuck und Stadtreinigung

10 Wien , 30 . 6 . ( rk ) mit einer Preisverteilung im festsaal
des stadtschutratsgebaeudes wurden heute ein aufsatz - und ein>
Zeichenwettbewerb , den die stadt Wien , der wiener Stadtschulrat
und die Oesterreichische gartenbaugesel1schaft fuer die wiener
Schulkinder veranstaltet hatten , abgeschlossen , der aufsatz-
wettbewerb fand im rahmen der alljaehrlichen aktion ’ ’ wien im
blumenschmuck ’ ’ statt und war diesmal dem naturschutz gewidmet,
mit einem verwandten thema befasste sich der zeichenwettbe¬
wert » , der anlaesslich der heurigen Stadtreinigungswochen ausge¬
schrieben worden war : die Schulkinder mussten ihre vorste11ungen
zu der frage ’ ’ wie wir unsere stadt sauber halten ’ ’ zu papier
br ingen.

nach einer musikalischen einleitung durch einen schuelerchor

begruesste stadtschuIratspraesident hofrat dr . hermann

s c h n e 1 l als hausherr den fuer die Stadtreinigung und das

stadtgartenamt zustaendigen stadtrat kurt heller,
den Leiter des stadtgartenamtes , ing . alfred a u e r , den

Leiter der magistratsabteilung fuer stadtreinigung , senatsrat

dipl . - ing . franz f i s c h e r , die Leiter der abteilungen
des Stadtschulrates sowie die preistraeger , die zum teil in

üegleit ' ung ihrer Lehrer gekommen waren , hofrat dr . schneit
wies in seinen begruessungsworten darauf hin , dass der Stadtschul¬
rat zusammen mit der stadt Wien in den letzten jahren immer wieder
solche aufsatz - und Zeichenwettbewerbe veranstaltet habe , weit

sie die kinder mit wichtigen fragen des gerne inschaf ts Lebens

konfrontieren und ihnen zugleich die moegLichkeit geben,
ihr koennen unter beweis zu stellen , er dankte den schuetern
fuer ihre ausgezeichneten Leistungen und den Lehrern fuer die
muehe , die sie mit der durchfuehrung der Wettbewerbe in den
Schulklassen auf sich nehmen.

stadtrat heller , der sich diesem dank mit herzlichen werten

anschloss , bezeichnete wien als die grosse wohnung aller wiener,
leider gebe es aber bewohner , die nicht wissen , was man tun muss,
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um eine wohnung sauber zu halten , die reinigung der stadt
erfordere alljaherlich einen hohen Kostenaufwand - allein fuer die
schneeraeumung mussten irn heurigen Winter 110 millionen Schilling
ausgegeben werden , je mehr schmutz auer zu entfernen ist , desto
hoeher sind auch die kosten , dieses geld waere jedoch in
Schulneubauten , neuen gruenflaechen und parks besser angelegt.

bezueglich des naturschutzes sagte stadtrat heller , dass
die damit zusammenhaengenden fragen fuer den staedter von
besonderer bedeutung sind , fuer die erhaltung der natur in
der stadt und der gesundheit ihrer bewohner muessen die gruen-
flaechen gepflegt und staendig vergroessert werden , zu den
derzeit in wien bestehenden gruenanlagen mit einer flaeche von
17 millionen Quadratmeter ( ohne Lainzer tiergarten und
wienerwald ) kommen jaehrlich rund 500 000 Quadratmeter hinzu.

nachdem der gewinner des 1 . Preises des aufsatzwettbewerbes,
der 14jaehrige Walter s i m o n aus dem realgymnasium Wien
10 , ettenreichgasse , seine arbeit vorgelesen hatte , wurden
den schuelern die preise - golddukaten , mal - und Zeichenrequisiten
sowie blumenstoecke — ueberreicht.
1 ^ 26

preisguenstige gemuese - und oostsorten

Wien , 30 . 6 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
heute waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und
oostsorten besonders preisguenstigs

gemuese : gurken 10 Schilling je kilogramm , grundsalat
2 Schilling , Kohlrabi 1,50 Schilling je stueck.

obst : ananaserdbeeren 10 bis 14 Schilling,
kirschen 9 bis 12 Schilling je kilogramm.
1403
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schweinehauptmarkt vom 30 . juni

14 wien , 30 . 6 . ( rk ) unverkauft vorn vermarkt 0 . neuzufuhren

in Land : 3 . 346 , davon 17 durch Laeuf er , gesarntauf trieb dasseloe,

verkauft altes.

preise extrem : 16 . 90 eis 17,70 , ( 18/7 stueck ) , 1 . qualitaet

15,70 bis 16,80 , 2 . qualitaet 14,90 uis 15,60 , 3 . qualitaet

( 13/31 stueck ) 14 ois 14,80 , züchten extrem 13 bis 13,50 , züchten

11 uis 12,80 , alt Schneider 9 , <20 uis 10.

der durchschnittspreis fuer inlaendische Schweine ermaessiyte

sich um 22 groschen je kiloyramm und betraegt 15,42 . ausser-
' marktbezuege in der zeit vom 26 . bis 30 . juni ( ohne direktein-

Dringungen ) 237 stueck.

P
'f erdehauptmarkt vom 30 . juni

15 Wien , 30 . 6 . ( rk) auftriebs 9 stueck , davon 1 fohlen,

herkunft der tiere : 2 pferde aus niederoesterre ich , 4 aus ober-

oesterreich , 3 aus dem ourgen Land „ verkauft wurden als schlacht-

tiere 5 , als nutztiere 2 , 2 blieben unverkauft.

notierungen : sch lach11iere fohlen 18 , extrem 0 , 1 . qualitaet

10,30 , 2 . qualitaet 9,50 , 3 . qualitaet 7,50 , nutztiere 1 . quali¬
taet 12 Schilling.

der durchschnittspreis fuer inlaendische schlachtpferde er-
hoehte sich um 53 groschen je kilogramm . der uurchschnittsprois
fuer schlachtpferde betraegt 9,40 , schlachtfohlen 18 , schlacht-
und nutzpferde 10,27 , pferde und fohlen 11,12 , aüstandsschLacht-
hof 0.
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hohes ehrenzeichen fuer rathaus - praesidialchef

11 Wien , 30 . 6 . ( rk ) zahlreiche Prominenz aus Politik und
Verwaltung der Dundeshauptstadt erschien dienstag zu einem fest-
aKt im roten salon des rathausess Landeshauptmann bruno
m a r e k ueberreichte dem Leiter des praesidialDueros,
Obersenatsrat dr . otto k u t i 1 , das grosse goldene ehren¬
zeichen fuer Verdienste um das Land Wien.

nictrek schilderte in seiner Laudatio den Werdegang des
arbeitersohnes otto kutil , der das schLosserhandwerk erlernte
und spaeter arbeit bei der gemeinde Wien erhielt , er strebte
nachtdienstLeistung an , um sich taysueber dem Studium widmen
zu koennen . 1929 maturierte er , 1938 wurde er zum doktor der
rechte promoviert.

der Landeshauptmann ging dann auf die fast 20jaehrige amts-
zeit von dr . kutil als Leiter des praesidialbueros ein . er ueber^
brachte dank und gruesse von oundespraesident franz j o n a s ,
dessen praesidialchef dr . kutil 14 jahre gewesen war . auf seine
eigene amtszeit eingehend , meinte der Landeshauptmann : ’ ’ in
tiefer wertschaetzung danke ich ihnen dafuer , dass sie mir stets
ihr reiches wissen , ihre guete und ihre diptomatie zur ver-
fuegung gestellt haben , ich habe immer beobachtet , dass der
praesidialchef seine funktion nicht nur als Jurist , sondern in
erster Linie als rnensch ausuebt . ’ ’

nachdem vizebuergermeister gertrude s a n d n e r das
verLeihungsdekret der Landesregierung verlesen hatte , ueber¬
reichte der Landeshauptmann dem praesidialchef das ehrenzeichen.
tief geruehrt dankte dr . kutil fuer die auszeichnuny und meinte,
alles , was er getan habe sei selostverstaendlich gewesen . » » ich
habe immer nur im interesse Wiens gehandelt ’ ’

, erklaerte er.
der ueoerreichung des ehrenZeichens wohnten ausser der

yattin des buergermeisters und trau kutil lamdtagspraesident
dr . Wilhelm s t e rn m e r sowie die stadtraete hans b o c k ,
kurt heiter, -dkfti . alfred hintschig,
ing fritz hofmann, maria jacobi, dr . hannes
krasser, franz n e k u l a undreinhold suttner
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bei . erschienen waren der zweite praesident des wiener Landtages,
maria h L a w k a , mehrere abgeordnete zum wiener Landtag,
magistratsdirektor dr . rudoLf e r t L und kontroL Larntsdirektor
dr . fritz d e L a b r o sowie zahLreiche Leitende beamte.
1454

neuer industriebau im aufschLiessungsyeLaende strebersdorf
vizeouergerrneister sLavik gab das Startzeichen

Wien , 30 . 6 . ( rk ) auf dem Industrie - aufsehtiessungsgelaende
an der scheydstrasse in strebersdorf gab dienstag vizeuuerger-
meister feiix s l a v i k mit einer fahne das Zeichen zum
ersten exnsatz der baumaschinen bei einem fabriksbau , der zu den
groessten in der zweiten republik zaehlt . die firma itt austria
( internationale telephon - und telegraphen - geselIschaft m . b . h . )
errichtet hier ein neues hauptwerk mit einem Laooratoriums - und
verwaltungsgeoaeude . dem feierlichen baubeginn wohnten verkehrs¬
minister erwin f r u e h D a u e r , stadtrat dkfm . ddr . piu :
Prutscher, bundeskammerpraesident ing . rudolf
s a l l i n g e r , oegb - praesident anton d e n y a , yeneral-
postdirektor dr . rudolf p a b e s c h i t z , oebb - general-
direktor dr . k a l z , mehrere abgeordnete und hohe beamte
sowie zahLreiche andere ehrengaeste bei.

der generaLdirektor von itt austria fritz w . m a y e r
skizzierte in seiner begruessungsrede die entwickLung der firma:
10 h4 wurde sie aLs czeija und nissL in der ziegLergasse yegruendet
1896 uebersie - deLte sie in ein groesseres gebaeude in der kaiser-
strasse , 1905 wurde das heutige haus in der dresdner Strasse
bezogen , im gLeichen jahr wurde sie in eine aktiengeseLLschaft
umgewandeLt , an der die western eLectric Company ( usa ) mass-
gsoLich beteiLigt war . spaeter wurde sie in st anderd - teLephon ag.
umbenrinnt , seit kurzem traegt sie - aLs teiL des weLtkonzerns
itt - den namen itt austria.

derzeit beschaeftigt die itt austria in Wien 2200 und im
werk eygenburg 300 ar .beitskraef te , der Umsatz betrug im vorjahr
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330 millionen Schilling , die Produktion ist auf telefonein-

richtungen und eisenbahnsicherungsanlagen konzentriert . etwa
ein drittel davon wird exportiert , ein weiteres drittel bezieht
die post , das dritte drittel geht an andere oesterreichische
künden . 15 Dis 18 millionen s werden jaehrlich fuer entwicklung
und forschung aufgewendet.

das neue werk in strebersdorf wird mit einem Kostenaufwand
von mehr als 200 millionen Schilling errichtet , in etwa einem
jahr soll die Produktion aus der dresdner strasse und vier (anderen
Produktionsstaetten innerhalb Wiens in die scheydgasse ueber-
siedeln , acht monate spaeter soll auch das siebenstoeckige
laooratoriums - und verwaltungsgebaeude fertig sein , g .eneral-
direktior mayer unterstrich besonders die ausserordentliche unter-
stuetzung des Vorhabens durch die gemeinde Wien.

nachdem die praesidenten sallinger und benya erfoLgswuensche
fuer das grosse werk ueuermittelt hatten , sprach vizebuerger-
meister s l a v i k . in Wien hat man sich ueberlegt , wie
man der Wirtschaft in ihrer entwicklung , bei dem noetigen
str uk turwandel helfen kann , eine million Quadratmeter industrie-
gelaende wurden von der stadt aufgeschlossen , die groesstes
interesse daran hat , dass sich hier firmen ansiedeln , von
denen eine guenstige entwicklung und die Schaffung grosser werte
erwartet werden kann , das aufschliessungsgelaende in strebers¬
dorf kann allerdings trotz seiner ausdehnung nur ein anfang sein,
innerhalb der naechsten zehn jahre werden
insgesamt etwa 6 millionen Quadratmeter noetig sein , woraus
sich fuer die stadt aufschliessungskosten von rund zwei milliarden
Schilling ergeben werden , das gebiet linKs der donau erscheint
fuer solche Vorhaben besonders geeignet , denn es wird kuenftig
300 . 000 einwohner haben , also fast doppelt so viel wie jetzt,
slavik hoo abschliessend hervor , dass zwei faktoren in Wien fuer
auslaendische investoren besonders wichtig sind - der soziale
friede und die hohe qualitaet der arbeitskraefte , die keinen
vergleich mit anderen laendern zu scheuen hat.

bundesminister fruehbauer verwies darauf , dass
die itt austria seit acht jarzehnten am aufbau des oesterreichisch
telefonnetzes mitwirkt , aoer eine saettigung des markt .es und
ein ende der technischen entwicklung auch jetzt nicht abzusehen
sind , die eingelötete Zusammenarbeit zwischen dem bund und
Wien wird einen rascheren ausbau des telefonnetzes in der
bundeshauptstadt ermoeg liehen.
1553
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mehr als 700 millionen wohnbaufoerderungsmittel

vergeben

13 Wien , 30 . 6 . ( rk) dienstag fand unter dem vorsitz von
wohnungsstadtrat reinhold suttner die achte geschaefts-
sitzung des beirates fuer die wohnbaufoerderung 1968 und zugleich
die zweite geschaeftssitzung des beirates fuer das wohnungs-
verbesserungsgesetz statt , daran schloss sich die vierte
geschaeftssitzung des beirates fuer den wiener wohnbaufonds.

im rahmen der wohnbaufoerderung 1968 wurden 1 . 891 Wohnungen,
zehn geschaeftslokale und 46 ledigenraeume genehmigt , gesamtauf-
wand dafuers 312,946 . 600 Schilling , fuer die Sanierung von
5 . 901 altWohnungen wurden im rahmen des wohnungsverbesserungs-
gesetzes annuitaetenzuschuesse in der hoehe von 41,264 . 650
Schilling gewaehrt . aus dem wiener wohnbaufonds wurden mittel in
der hoehe von 379,o08 . 800 Schilling fuer 2 . 059 Wohnungen und
24 geschaeftslokale bewilligt , insgesamt wurden also rund
734 millionen Schilling wohnbaufoerderungsmittel ausgeschuettet.

foerderung von k leinstTbeustelIon und der winterarbeit
schliesslich befuerwortete der beirat einen aenderungsentwurf

fuer die Verordnung , mit der die angemessenen gesamtbaukosten
je quadratmeter neu festgelegt werden , darueber muss dann die
Landesregierung einen beschluss fassen , als wichtigste neuerung
ist bei mehrwohnuhgshaeusern eine Staffelung der zulaessigen
hoechstsaetze der quadratmeterkosten nach der groesse des gesamt-
bauvorhabens vorgesehen , das bedeutet eine echte foerderung der
k leinstbaustellen , diesen wurde bisher nur eine erschwernis
zugebilligt , eine foerderung ueber den allgemeinen satz hinaus
erfolgte jedoch nicht , durch eine erhoehung der saetze um
ein Prozent pro Winterbauperiode ist zudem eine bedeutende
foerderung von nachweislich erbrachter winterbautaetigkeit vor¬
gesehen . die geplanten massnahmen wirken sich nicht nur guenstig
fuer die bau Wirtschaft , sondern auch vorteilhaft fuer die wohnungs-
werber auss kosten , die bisher der wohnungswerber ohne stuetzung
zu tragen hatte , werden nun zum teil aus mittein der wohnbau¬
foerderung uebernommen.
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grundsaetzLiehe erklaerung

eingangs hatte stadtrat suttner eine grundsaetzLiehe
erkLaerung zur Verwendung der foerderungsmitteL abgegeben , be¬
zugnehmend auf anders Lautende pressemeLdungen fuehrte er aus,
dass aus dem jahr 1968 rund 48 miLLionen schiLLing aus mitteLn
der wohnbaufoerderung 1968 fuer das jahr 1969 zur verfuegung
standen , hinzu kamen rund 942 miLLionen schiLLing bundesmitteL,
132 miLLionen schiLLing LandesmitteL sowie weitere eingaenge aus
kapitatstiLgungen , Verzinsungen und anderen ertraegnissen aus
veranLagten foerderungsmitteLn in der hoehe von rund 77 miL¬
Lionen schiLLing . insgesamt standen somit fuer 1969 eine
miLLiarde und 199 miLLionen schiLLing foerderungsmitteL zur
verfuegung . davon wurden 1969 rund 322 miLLionen an die foerderungs-
werber ausbezahLt , sodass 877 miLLionen schiLLing fuer weitere
Zusicherungen zur verfuegung standen , unter beruecksichtigung der
bis 1 . jaenner 1969 erfoLgten Zusicherungen in der hoehe von rund
478 miLLionen schiLLing wurden zum stand 31 . dezember 1969 fast
900 miLLionen schiLLing foerderungswerbern zugesichert , damit
wurde bereits ein Vorgriff auf die mitteL des jahres 1 970 ge¬
macht . im rahmen des wiener wohnbaufonds wurden in der beirats—
Sitzung vom dezember 1969 rund 267 miLLionen schiLLing und in
der Sitzung von heute , dienstag , rund 379 miLLionen schiLLing
- aLso ein gesamtbetrag von rund 646 miLLionen schiLLing - ge¬
nehmigt.
1617
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dreharbeiter tuer fernsehtiLm:
modeschueler nach hamburg abyereist

16 Wien , 30 . 6 . ( rk ) zusammen mit dem orf plant der norddeutsche
rundfunk die herstelLung eines farb - fernsehfiImes , der die
heurigen Kollektionen der hamburger fachhochschule fuer mode
und der modeschule der stadt Wien zum gegenständ hat . direktor
otto l i e w e h r reiste dienstag abend mit neun seiner
schuelerinnen zu den dreharbeiten nach hamburg ab . gedreht wird -
unter dem arbeitstitel ’ ’ faehre 70 ’ ’ - im hafen von hamburg und
auf der insei heIgoLand.

zum abschluss der dreharbeicen am 9 . juli wird im park der
hamburger schule ein garten - modefest veranstaltet , bei dem die
hetzendorfer kollektion ’ ’ vivat 70 ’ ’ nochmals vorgefuehrt wird,
bekanntlich ist ja der Kontakt zwischen den beiden schulen sehr eng
im jahre 1969 waren die modeschueler innen aus der hansestadt
bereits zum zweiten mal zu gast in Wien.

die ausstrahlung des films ist sowohl in der bundes-
republik deutschland als auch in Oesterreich fuer den September
geplant , der film soll rund eine stunde dauern.


	Seite 1942
	Seite 1943
	Seite 1944
	Seite 1945
	Seite 1946
	Seite 1947
	Seite 1948
	Seite 1949
	Seite 1950
	Seite 1951
	Seite 1952
	Seite 1953
	Seite 1954
	Seite 1955
	Seite 1956

